
Förderverein der  

Staatl. Realschule Passau e.V. 

Neuburger Str. 94 

94032 Passau 

Satzung 
§1 

Name und Sitz:  

Der Verein führt den Namen „Förderverein der Staatlichen Realschule Passau e.V.“. 

Er ist ein eingetragener Verein mit Sitz in Passau. 

§2 

Aufgaben: 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der 

Abgabenordnung. Vereinszweck ist die Förderung von Bildung und Erziehung, insbesondere 

die finanzielle Förderung der Staatlichen Realschule Passau. Der Verein trägt ferner zur 

Aufrechterhaltung der Verbindung der ehemaligen Schüler zu ihrer Schule bei. Der Verein ist 

unpolitisch. 

§3 

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 

Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütung, begünstigt werden. 

§4 

Mitgliedschaft: 

Mitglieder können werden: 

a) alle natürlichen und juristischen Personen ohne zeitliche Begrenzung durch schriftliche 

Beitrittserklärung. 

b) über den Beitritt eines Mitglieds entscheidet der Vorstand. 

§5 

Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet: 

a) bei allen Mitgliedern durch Kündigung mit einer Frist von vier Wochen zum 31. Juli. Die 

Kündigung muss dem Vorstand in Schriftform mitgeteilt werden. 

b) durch Tod. 

c) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in erheblicher Weise 

gegen den Vereinszweck verstößt, in sonstiger Weise sich grober Verstöße gegen die 

Vereinssatzung schuldig macht oder seiner Beitragspflicht während eines Jahres, trotz 

zweimaliger schriftlicher Mahnung, nicht nachkommt. 

§6 

a) Der Beginn der Mitgliedschaft im Verein verpflichtet zur Zahlung eines Jahresbeitrags. 

Dieser ist im Voraus am 1. August für das für das Schuljahr zur Zahlung fällig. 

b) Die Höhe des Mitgliedbeitrags wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. 

 



§7 

Die Organe des Vereins sind: 

- der Vorstand 

- der erweiterte Vorstand 

- die Mitgliederversammlung 

 

§8 

Vorstand und erweiterter Vorstand 

a) Die Leitung des Vereins obliegt dem Vorstand. 

b) Der Vorstand besteht aus: 

 1. Vorsitzenden 

 2. Vorsitzenden 

 Kassier 

 Schriftführer 

 Schulleiter (Kraft Amtes) 

c) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich nach außen. Er hat die 

Stellung eines gesetzlichen Vertreters. Jedes Mitglied des Vorstandes ist 

einzelvertretungsberechtigt. 

d) Der Vorstand verfügt über die Mittel aus dem Vereinsvermögen bis zu einer Höhe von 

1000 Euro. Ausgaben über 1000 Euro bedürfen der Genehmigung durch den erweiterten 

Vorstand. 

e) Der erweiterte Vorstand besteht aus den Vorstandsmitgliedern, dem Vorsitzenden des 

Elternbeirats sowie einer durch die Mitgliederversammlung zu bestimmenden Anzahl von 

Beisitzern. 

 

§9 

Aufgaben des Vorstandes 

a) 1. Vorsitzender 

Er leitet den Verein und zeichnet den Weg des Vereins gemäß der Satzung, zusammen mit 

den übrigen Vorstandsmitgliedern, vor. Er beruft die Sitzungen oder Versammlungen ein und 

leitet diese. Er gibt bei der ordentlichen Mitgliederversammlung einen Bericht über das 

abgelaufene Geschäftsjahr. 

b) 2. Vorsitzender 

Er vertritt den 1. Vorsitzenden bei dessen Abwesendheit und übernimmt weitere 

Führungsaufgaben zur Entlastung der übrigen Vorstandsmitglieder. 

c) Kassier 

Der Kassier führt die Kassengeschäfte des Vereins. Ihm obliegt in erster Linie die Einhebung 

der Mitgliedsbeiträge. Der Kassier tätigt die Auszahlungen der laufenden Ausgaben und 

verwaltet das Vermögen des Vereins. 

Der Kassier ist verpflichtet bei der Mitgliederversammlung einen Kassenbericht vorzulegen. 



Der Kassenbericht ist schriftlich niederzulegen und vom Kassier und den beiden 

Kassenprüfern zu unterzeichnen. 

Von den übrigen Mitgliedern des Vorstandes kann während des Vereinsjahres ein 

Zwischenbericht über den finanziellen Stand des Vereins angefordert werden. Der Bericht 

kann mündlich oder schriftlich in einer Sitzung des Vorstandes erfolgen. 

Für die Prüfung der Kasse werden in der ordentlichen Mitgliederversammlung zwei 

Kassenprüfer gewählt, die nicht dem Vorstand oder dem erweiterten Vorstand angehören 

dürfen. Diese sind verpflichtet, die Kassengeschäfte einmal jährlich zu prüfen. Der 

Mitgliederversammlung ist über das Ergebnis der Prüfung ein Bericht vorzulegen 

(Kassenbericht).  

d) Schriftführer 

Dem Schriftführer obliegen alle schriftlichen Tätigkeiten im Verein. 

Er führt Protokolle zu den Mitgliederversammlungen sowie zu den Sitzungen des Vorstandes 

und des erweiterten Vorstandes. Er hält außerdem sämtliche, für den Verein bedeutsamen 

Ereignisse schriftlich fest. 

Die Protokolle sind dem 1. Vorsitzenden zur Unterschrift vorzulegen. 

Er gibt bei der Mitgliederversammlung einen Überblick über die Aktivitäten des Vereins. 

e) Schulleiter (Kraft Amtes) 

 

§10 

Aufgaben des erweiterten Vorstandes 

a) Der erweiterte Vorstand tritt mindestens einmal im Halbjahr zusammen, ansonsten nach 

Bedarf oder wenn dies mehr als die Hälfte der Mitglieder beantragt. 

b) Die Aufgaben ergeben sich aus der Satzung. Durch Beschluss kann die 

Mitgliederversammlung dem erweiterten Vorstand zusätzliche Aufgaben zuweisen. 

 

§11 

Gemeinsame Bestimmungen für Vorstand und erweiterten Vorstand 

a) Die Wahl erfolgt innerhalb von acht Wochen nach der Wahl des Elternbeirats durch die 

Mitgliederversammlung. Diese beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 

Stimmen. Die Wahl kann schriftlich oder durch offenes Handzeichen erfolgen. Die Wahl 

muss schriftlich erfolgen, wenn für ein Amt mehr als ein Bewerber vorhanden ist oder wenn 

die Mitgliederversammlung dies wünscht. 

b) Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre. Die Organe bleiben jedoch bis zur satzungsgemäßen 

Neuwahl der nächsten Organe im Amt. 

c) Vor den Neuwahlen ist ein Wahlausschuss zu bilden, der die Neuwahlen leitet. Die 

Mitgliederversammlung muss vor den Neuwahlen den Mitgliedern des Vorstandes und des 

erweiterten Vorstandes die Entlastung erteilen. 

d) Das Amt endet mit dem Ausscheiden des Amtsträgers aus dem Verein. 

e) Die Bestellung des Vorstandes ist nur widerruflich, wenn ein wichtiger Grund (§27BGB) 

vorliegt. 



f) Die Organe fassen ihre Beschlüsse, so weit die Satzung nichts anderes bestimmt, mit 

einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Vorstandsbeschlüssen zählt, bei 

Stimmengleichheit, die Stimme des 1. Vorsitzenden doppelt. 

g) Die Mitglieder des erweiterten Vorstandes können zu den Vorstandssitzungen geladen 

werden, haben jedoch kein Stimmrecht. 

 

§12 

Mitgliederversammlung 

a) Satzungsgemäße Mitgliederversammlungen sind: 

 Die ordentliche Mitgliederversammlung 

 Die außerordentliche Mitgliederversammlung 

b) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Jahr statt. Die außerordentliche 

Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn der Vorstand oder der erweiterte Vorstand 

dies beschließen, die Interessen des Vereins dies erfordern oder wenn 1/5 der Mitglieder 

dies schriftlich, unter Angabe des Zwecks und der Gründe, verlangen. 

 

§13 

Aufgaben der Mitgliederversammlung 

a) die ordentliche Mitgliederversammlung 

Der ordentlichen Mitgliederversammlung obliegt: 

 Die Beschlussfassung über die Beitragshöhe 

 Die Wahl und Entlastung des Vorstandes und des erweiterten Vorstandes 

 Die Wahl von zwei Kassenprüfern 

 Die Beschlussfassung von Satzungsänderungen 

 Die Beschlussfassung über eine Vereinsordnung 

 Den Empfang der Vorstandsberichte 

 Die Entgegennahme der Kassenprüfberichte 

 Die Beratung und Beschlussfassung über alle Punkte, die Gegenstand der bekannt 

gegebenen Tagesordnung, einschließlich der, noch in der Mitgliederversammlung 

eingebrachten Punkte, sind. 

b) Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Dieser obliegt die Regelung dringender, nicht bis zur nächsten ordentlichen 

Mitgliederversammlung aufschiebbaren Angelegenheiten, sowie die Auflösung des Vereins. 

 

§14 

Sitzungen und Versammlungen – Form der Berufung 

a) Die Sitzungen des Vorstandes und des erweiterten Vorstandes sind schriftlich eine Woche 

vorher einzuberufen. 



b) Die Mitgliederversammlung sind vom Vorstand in angemessener Frist (1 Woche) vor dem 

Versammlungstermin schriftlich den Mitgliedern anzuzeigen. Dabei wird die Tagesordnung 

bekannt gegeben. 

c) Die Mitgliederversammlung ist, ausgenommen §16 und §17 dieser Satzung, 

beschlussfähig, falls die Einberufung in satzungsgemäßer Weise erfolgt ist. Die Beschlüsse 

werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

d) Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab dem vollendeten 18. Lebensjahr. Mitglieder, die 

kein Stimmrecht haben, sowie geladene Gäste, können an der Mitgliederversammlung 

teilnehmen. Wählbar sind alle volljährigen Vereinsmitglieder. Wählbar sind auch abwesende 

Mitglieder, wenn deren schriftliche Erklärung über die Annahme der Wahl vorliegt. 

 

§15 

Geschäftsjahr 

Geschäftsjahr ist das Schuljahr (1. August bis 31. Juli) 

 

§16 

Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

außerordentlichen Mitgliederversammlung erfolgen. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, 

wenn mindestens ein Viertel aller Mitglieder anwesend ist. Im Falle einer 

Beschlussunfähigkeit ist nach erneuter ordnungsgemäßer Einberufung jede 

Mitgliederversammlung beschlussfähig. 

Zum Auflösungsbeschluss ist eine Dreiviertelmehrheit erforderlich. 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das vorhandene Vermögen an die Staatliche 

Realschule Passau, bei Auflösung der Schule an eine karitative Einrichtung. 

§17 

Satzungsänderungen 

Beschlüsse über Änderungen der Satzung erfordern die Zustimmung von zwei Dritteln der 

Mitgliederversammlung, auch einer außerordentlichen Mitgliederversammlung. 

Satzungsänderungen sind dem Vereinsregister beim Amtsgericht Passau anzuzeigen. 

Der Vorstand ist berechtigt, etwaige redaktionelle Änderungen der Satzung, die vom 

Vereinsregister oder vom Finanzamt gewünscht werden, selbständig und ohne erneute 

Befragung der Mitgliederversammlung vorzunehmen. 

 

§18 

Inkrafttreten 

a) Die vorstehende Neufassung der Satzung wurde in einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung am 25. Mai 2011 beschlossen und tritt mit dem Eintrag in das 

Vereinsregister beim Amtsgericht Passau in Kraft. 

b) Die Neufassung der Satzung wurde vom Vorstand und von weiteren sechs Mitgliedern 

unterschrieben. 


